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Verbreitung und Ökologie des 
Moorfroschs
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Verbreitungsraum des Moorfroschs (Rana 
arvalis)

Verbreitung und Ökologie des Moorfroschs

© IUCN
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Bestandsrückgang:

• IUCN „least concern“ (nicht gefährdet)
• Moorfrosch ist im Anhang IV der FFH-Richtlinie gelistet
• Zustand in der kontinentalen Region listet die EU als ungünstig-

unzureichend  
• nach BNatSchG §44 als „streng geschützte Art“ 
• Gesamttrend auf Bundesebene hat sich ebenfalls weiter 

verschlechtert (Nationaler FFH-Bericht 2019)
• RL Deutschland: gefährdet (3) (Stand 2020)

-> Bayern, BaWü, Hessen deutliche Rückgänge
• RL BaWü: vom Aussterben bedroht (1) (Stand 2007)
• Erhaltungszustandsbericht BaWü 

„ungünstig-schlecht“ (LUBW 2019)

„Für die Erhaltung der isolierten Vorposten ist 
Deutschland in besonderem Maße verantwortlich“ 
(BFN 2020)

Verbreitung und Ökologie des Moorfroschs

© Max Kesberger
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Lebensraumansprüche:

• semiaquatische Lebensräume mit einem hohen Wasserstand, wie Zwischen-
, Hoch- und Niedermoore, Streu- und Nasswiesen sowie lichte Bruchwälder 

Verhaltensökologie/Phänologie: 

• Anwanderung ab Anfang März möglich (im Voralpenraum je Population sehr 
unterschiedlich)

• kleine Aktionsradien (bis zu 600 m)
• Männchen beginnen  ab einer Temperatur von 8 °C zu Rufen 
• Laichzeit kann bis Ende April andauern
• Männchen halten sich bis zu vier Wochen am Laichgewässer auf / Weibchen 

wandern direkt ab

Verbreitung und Ökologie des Moorfroschs
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Bestandssituation im Voralpenraum
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• Südwestlicher Arealrand
• Vorkommen in der Schweiz erloschen (u.a. nördlich von Basel) / angrenzende 

Vorkommen auf deutscher Seite ebenfalls erloschen (karch.ch) 
• Voralpen-Populationen auf bayrischer Seite gelten als erloschen (ANDRÄ et 

al. 2019)
• Österreich – Vorkommen von Rana arvalis nur im Waldviertel. Unterart Rana 

arvalis wolterstorffi (Balkan-Moorfrosch) in Kärnten, Steiermark, Burgenland, 
Niederösterreich

• Im Landkreis Ravensburg existieren die letzten Vorkommen
• Bis 2019 nur Gelegenheitsfunde, keine landkreisweiten systematischen 

Kartierungen
• Letzten Maßnahmen 2005/2006 im Zuge des LIFE-Projekts 

„Lebensraumoptimierung Blitzenreuter Seenplatte“

Bestandssituation im Voralpenraum

© Max Kesberger © Max Kesberger © Max Kesberger
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Bestandssituation im Voralpenraum

Verbreitung in BaWÜ im Zeitraum von 1975-
2005 (Laufer et. al 2007)

Verbreitung in Bayern im Zeitraum von 1975-2005 (Andrä et. Al 
2019) – Punkt im Landkreis Lindau ist eine Falschmeldung
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Bestandssituation im Voralpenraum
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Bestandssituation im Voralpenraum

Rückgangsursachen

Die Rückgangsursachen sind vielschichtig:

• Lebensraumverlust
• landwirtschaftlichen Produktionssteigerung ab den 50er Jahren / weiche 

Grenzen zwischen Landwirtschaft und Moorlandschaft verschwanden
• Siedlungsbau u. Lebensraumzerschneidung
• Verlust an Laichgewässern

• Klimawandel – zunehmend ausbleibende Niederschläge im Frühling
• Prädation
• Überalterte Populationen
• langfristig unterbrochener Genaustausch der isolierten Teilpopulationen im 

Landkreis Ravensburg
• genetic bottleneck - Populationen bestehen aus wenigen Individuen 

(Gründereffekt) -> z. B. verringerte Überlebenschancen beim Auftreten 
extremer Umweltbedingungen

• Geringer Reproduktionserfolg aufgrund niedriger pH-Werte (Embryonen 
sterben ab und Laichballen verpilzen)
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Bestandssituation im Voralpenraum

Ausgetrocknete Laichgewässer aufgrund
zunehmende Frühjahrstrockenheit

Eutrophierung – u.a. Nitrat und 
Phosphor gelangen in großen 

Mengen in die Gewässer 
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Vermeintliche Inzuchtdepression?

• Kleinste überlebensfähige Population: bei unter 50 Individuen Aussterben durch

Inzucht wahrscheinlich (Frankham et al. 2014)

• Fehlende Vernetzung im Landkreis RV unterbindet Wiederansiedlung aus

benachbarten Gebieten

Verbreitung und Ökologie des Moorfroschs
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Rettungsinitiative im Landkreis 
Ravensburg
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Ausarbeitung eines Schutzkonzepts

Inhalt:

• Datenanalyse (Historische Verbreitung)
• Intensive Kartierung Frühjahr 2020
• Analyse der Raumstruktur 

(Habitatpräferenzen, Defizite)
• Ableitung von Handlungsempfehlungen 

(u.a. Metapopulationskonzept, 
Maßnahmenempfehlungen)
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Populationsmanagement

© Max Kesberger
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Unterscheidung Laichballen GF vs. 
MF kaum möglich

Kartieren im Frühjahr – Laichplatztreue im 
Landkreis sehr ausgeprägt

© Max Kesberger

Populationsmanagement

Schema Jahresablauf Aufzucht Moorfrosch

Monat: März April Mai Juni Juli

KW: 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Aufzucht Indoor-Becken Abbau Station

Laichsuche/Kartieren Aufzucht Outdoor-Becken / Landgangboxen

Aufbau Station Wasser holen

© Max Kesberger
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Aufzucht – Indoor & OutdoorWasser für die Aufzucht 

B. Rickert

Schema Jahresablauf Aufzucht Moorfrosch

Monat: März April Mai Juni Juli

KW: 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Aufzucht Indoor-Becken Abbau Station

Laichsuche/Kartieren Aufzucht Outdoor-Becken / Landgangboxen

Aufbau Station Wasser holen

Populationsmanagement
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Populationsmanagement

© Max Kesberger

Datum Population Ansiedlung
Häckler-
Weiher

Wurzacher 
Ried

Taufach- und 
Fetzachmoos

Kaulquappen Juvenil

02.04.20 X 1420 

13.04.20 X 450

21.04.20 X 750

28.05.20 X 200

29.05.20 X 200

05.06.20 X 250

08.06.20 X 301

09.06.20 X 2 600

17.06.20 X 671

26.04.21 X 690

02.05.21
X 690

06.05.21
X 412

07.05.21
X 251

16.06.21
X 320

18.06.21
X 290

23.06.21
X 625

30.06.21 X X X 834

06.07.21 X 125

14.04.22 X 420
01.06.22 X 350
30.05.22 X 120
08.06.22 X 680
15.06.22 (X) X 245
22.06.22 X 4 12

SUMME: 5089 5823

Tabelle: Übersicht über die Anzahl ausgesetzter Kaulquappen und 4-Beiner
Im Landkreis Ravensburg in den Jahren 2020/2021 & 2022

© Max Kesberger
Verluste während der Aufzucht: 2021 8,9 % / 2022 9,5 % 
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Öffentlichkeitsarbeit

• Naturfilmer Max Kesberger begleitet die Arbeiten (crossmediales Konzept / 
conservation storytelling)

• unter der Internetpräsenz www.moorfrosch.info wird laufend über die 
Schutzbemühungen berichtet

• TV-Beiträge in der SWR Landesschau, ARD Buffet & Umweltmagazin „natürlich!“
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Öffentlichkeitsarbeit

Zeitraffer: Innerhalb von wenigen Tagen entwickelt sich aus einem Ei eine Kaulquappe. Das Video zeigt deutlich die Zellteilung, 
die bereits 5 Stunden nach der Besamung zum ersten Mal stattfindet. Nach ungefähr einer Woche schlüpft bereits die Larve aus 
dem Ei. 
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LIFE Projekt

© Max Kesberger

Moor Frogs aLIFE 
• Antrag 2021 gescheitert -> Maßnahmen zur Optimierung der Lebensräume
• EU fördert Vernetzung - Gemeinschaftsprojekt mit Nordfriesland (Amrum, Föhr, 

Sylt)
• Geplante Projektlaufzeit 5 Jahre 
• Projektvolumen 4,27 Millionen Euro (davon knapp 2,45 Millionen für RV)
• Förderung der EU bis zu 60 % / Kofinanzierung durch Land BaWü zugesichert
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Projektziele:
1. Erhalt der einzigen drei verbleibenden Populationen von R. arvalis in der 

deutschen
2. Voralpenregion sowie vor dem Aussterben auf den Nordfriesischen Inseln zu 

bewahren
3. Die Etablierung von 5 Moorfrosch-Spiegelpopulation im Landkreis RV (BW)
4. Verbesserung des Erhaltungszustands der isolierten Populationen des 

Moorfroschs auf Föhr, Amrum und 
5. Verbesserung des Erhaltungszustands von E. calamita (Ec) in SH und P. 

lessonae (Pl) in BW
6. Verbesserung des Erhaltungszustands der aquatischen Makroinvertebraten 

Leucorrhinia pectoralis (Lp) und Sympecma paedisca (Sp) (Populationen von 
hoher Bedeutung auf Landesebene) im Landkreis Ravensburg

7. Verbesserung der Erhaltungszustände der Lebensraumtypen 2190 auf den 
Inseln

8. Amrum und Sylt sowie 7120 & 7140 im Landkreis RV
9. Bereitstellung geeigneter Lebensräume für die auf der Roten Liste stehenden 

wirbellosen Tierarten: C. nitens, D. semisulcatus, D. striatellus, L. palustris in 
SH

OM1
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Ausblick
• Populationsmanagement läuft bis 2023 

• ggf. Förderung über „Bundesprogramm Biologische Vielfalt“ des 
BFN ab Herbst 2023 bis 2028

• Alternativ Anlage weitere Laichgewässer mit Hilfe von 
Spendengeldern und Landesmitteln

• Oktober 2022: Ausstrahlung CheXpedition auf KiKA und BR

• Wanderausstellung Moorfrosch von Februar – Mai 23 im NAZ 
Wilhelmsdorf) 

• ….

© Max Kesberger © Max Kesberger © Max Kesberger
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Wanderausstellung
Verleih und Konditionen
• geschlossene (zu Öffnungszeiten beaufsichtigte)

Räumlichkeiten
• Ausstellungsdauer von mind. vier Wochen
• Flächenbedarf mind. 80 - 100 m2

• Stromanschluss für sechs Elemente
• Verkauf von Merchandiseartikeln zur Unterstützung

des Projekts

Umfang der Ausstellung
• 4 Bilder 20x20 cm
• 7 Bilder 20x30 cm
• 2 Infotafeln 40x60 cm
• 1 Impressum 40x80 cm
• 21 Bilder 50x75 cm
• 1 Bild 55x73 cm
• 1 Bild 60x60 cm
• 1 Bild 180x120 cm
• 1 Bild 100x200 cm
• 3 Audiosäulen
• 3 Bildschirme
• Optional Fotokollage „Outtakes“
• Impressumschild

Zielgruppe: Die Ausstellung ist dafür
konzipiert, allen Generationen
unterhaltsam neues Wissen darzubieten.
Die einfach bedienbaren Audiosäulen
& TV Säulen machen die Ausstellung
schon für Kinder zu einem anregenden
Erlebnis, während die informativen T
Tafeln und Bildunterschriften
für die großen Besucher eine weitere

spannende Bereicherung sind.
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Merchandise zur Unterstützung des Projekts
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66 Tümpel für den Laubfrosch

© Dominik Hauser
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Lebensraumansprüche:
• Geeignete Laichgewässer sind flach, sonnenexponiert und liegen in vielfältig 

strukturierten Landschaften: überschwemmte Wiesen, Kleingewässer im Grünland & 
Ackerflächen, Gewässer in Kiesgruben, naturnahe Gartenteiche…

• Große Bandbreite von Pionier- (ohne Vegetation), über temporäre bis permanente 
Kleingewässer

• Sommerlebensraum unweit der Laichgewässer in sonnenexponierten Hecken und 
Hochstaudenbeständen

Verhaltensökologie/Phänologie: 
• Anwanderung ab April möglich (im Voralpenraum je Population sehr unterschiedlich)
• kleine Aktionsradien (bis zu 600 m), Distanzen bis 3500 m möglich
• Männchen beginnen  ab einer Temperatur von 8 °C zu Rufen, Rufaktivitäten ab Ende 

April (Optimum ab 20-23°C), starke Rufchöre bis zu 1 km hörbar
• Laichzeit kann bis Anfang Juli andauern 
• Färbung abhängig von Stimmung und Temperatur: in der Regel hellgrüne aber auch 

Grün-, Grau-, oder Brauntöne sind möglich

Ökologie des Laubfroschs
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Schutzkonzept für den Laubfrosch

Inhalt:

• Datenanalyse (Historische Verbreitung)
• Vorbegehung potentiell geeigneter und 

bekannter Laubfroschstandorte (196 
Standorte)

• Intensive Kartierung zwischen 10.05.21 
& 03.06.21

• Habitatbewertung der Standorte
• Ableitung von Handlungsempfehlungen 

(u.a. Metapopulationskonzept, 
Maßnahmenempfehlungen für 
Standorte)
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Helfen Sie mit!

Kooperationsprojekt:

www.laubfrosch.info
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Ergebnisse der Kartierung 2021

• Von 23 untersuchten Gebieten (308 Gewässer) Nachweis nur in 5 Gebieten (33 Gewässer) (Altdorfer 
Wald & Umgebung, Kiesgrube Vogt/Amtzell, Aitrach, Fronreute West und Ravensburg Südwest). 

• ruferstärkste Vorkommen 2021 zählte 39 Rufer. 
• Ruferchorgröße überwiegend zwischen 1-10 Rufern 
• Vorkommen Altdorfer Wald ist das größte, die anderen bestehen nur aus einzelnen Laichgewässern 

mit weniger als 10 Rufern.
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Bestandssituation im Voralpenraum

Beschattetes ehemaliges Laichgewässer
in Aulendorf

Eutrophierung – u.a. Nitrat und 
Phosphor gelangen in großen 

Mengen in die Gewässer (Ortschaft 
Schwemme / Ebersbach-Musbach)

© Amphi Consult© Amphi Consult
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Metapopulationskonzept
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Ausblick
Akquise von Fördermitteln

• Neuanlage/Sanierung von Laichgewässern – Ziel 66 in 4 Jahren

• Populationsmanagement u.a. Aufbau von mind. Drei 
Spiegelpopulationen

• Öffentlichkeitsarbeit: Informationsveranstaltungen mit dem Ziel 
Landeigentümer für die Anlage von Laichgewässern auf  Privatgrund 
zu begeistern

© Max Kesberger © Max Kesberger © Max Kesberger
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Buchtipp - Bestimmungsliteratur

www.laubfrosch.info

© Max Kesberger © Max Kesberger © Max Kesberger

Amphibien bestimmen – am Land und 
im Wasser

2. erweiterte und verbesserte Auflage -
Burkhard Thiesmeier & Michael Franzen

Zu beziehen über www.laurenti.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

naturvielfalt.ravensburg

Besuchen Sie uns im Netz: www.naturvielfalt-rv.de

© Max Kesberger


